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Kleine tDeibnac^tsgefchenfc

Setrus kramte In einer Schublade herum und

brummte oor fleh hin: ®a roill der Hebe ßerrgott,

dafj ich den 235lkern da unten ouf der (Erde

auch diefes gahr ein 2Selhnachtsgefchenk gebe.

©eht mir gan3 roider den Strich. Sie hatten
©elegenheit genug, fich felbft mit dem 2Blchtlgften,
roas fie brauchen, 31t befchenken, Sber .nein, da
hocken fle in ©enf und fehroähen und fchroähen
und janken und enfjroelen fich, anftatt mit einem
Sonnerroetter drein 3U fahren und die fticklge Cuft
3U reinigen. Sa, aber roartet, ich roill euch fchon
'roas heraus fuchen, rooran ghr und der ßerrgott
feine Sreude haben roird. 28as liegt da? in
©eduldfpiel? Sa gut, das gebe ich denen, die
etroas oom Sölkerbund hoffen. ünd hier? (Sine

Snutel Sas roäre 'roas für Sufiland. Sber nein,
die haben ja den ïtrotikn, da brauchen fle kein
anderes Snarlerinflrument. 2öas ift das für
ein Such? Sie Sîeisheit In oier Stellungen,

mit dem Sîolto: Sernunft ift ftets bei S3en'gen
nur geroefen." Sehr gut, das fchenke ich an
Srankreich. Und hier? (Eine Suppe roeiblichen
©efchlechtsl Srlegt d'Snnun^io : denn die roirk-
llchen SHeiber roollen doch nichts mehr oon Ihm
roiffen. Sa? «In ©eldbeutel 1 Geer, aber
fchön. ©ebe ich an Seutfchland, das kann es an
Srankreich abtreten, ßa, ha, hal So oft dann
der fran3öflfche 2ïïinlfter auch In den deutfehen
©eldbeutel greift, er roird ihn immer fchön, aber
leer finden. Sieh" da, ein Stehaufmännchen?
©ebe ich an Seni3elos, den roird ©riechenland
doch nicht los roerden. 2Sas Ifi denn aber hier?
Ser bekannte unjerre! fjbare Strick mitten durch-
gerlffen? Sein, feinl Sen bekommt (England.
Samit kann Clorjd ©eorge grland roieder fefl-
binden, roenn nur der rieht ge Snoten gefunden
roird. Sber gtalien 1 2öas fchenke Ich denn
diefem alten eurooälfchcn f'"ff' ' ßnbe Ich denn
da gar nichts mehr? ßalt, da ift ja noch ein
niedliches Spiel3eug, die mechanlfche Streik-Sla-

fchlne. 21Tan braucht blofj auf den kleinen Snopf
3U drücken und ein Streik fpringt heraus. Splel-
3eug, das Ift das Sefte für folche Saturen. So,
fertig für heute. Sie kindlichen Saluren aller
diefer Cänder roerden mit den ©efchenken 3U-
frieden fein. 2iber die oerftändlgen? Sh bahl
©ibfs ja 3ur Seit nicht."

Und fe hat Srtrus die Sachen als Clebes-
gebenfendung abgefchickt.

Sraugott Ünoerftand.

ä)ie die Ritten fungen
Schüler (aus der 23ölkerbundesftadt) :

Un Calendrier de Poche, s. v. p.!"
Serkäuferin (in der Sundesftadt) :

3P leider oergriffen. (Bin 2llmana?h
in deutfeher Sprache gefällig?

Schüler: Fi donc! Voudrais pas un
Calendrier de Boche! w

LICHTBÜHNE
T«l«phoa Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 27a 101/* Uhr.

Weihnachts-Programm
5 Akte! NEU! Erstaufführung NEU! 5 Akte!

Oberbayrische Bauern-Tragödie

's Liserl vom Schliersee
Hochlands-Tragodie nach einer Erzählung von

Herrn. Schmid. In den Hauptrollen:

XAVER TEROFAL
der weltbekannte Künstler und Direktor des
SchlierseerBauerntheaters.sowieseine Schwester

Frau Fanny Mittermayr-Terofal
4 Akte Neu! Erstaufführung Neu! 4 Akte

Liebes-Tragödie

Ein Walzer von Strauss
oder: Das Geheimnis der Silvesternacht

Künstlerkapelle: A. FORTUNATO

Zäbrlngers.r. 16

Zürich 1

iBtlleMI ftw mr la, Wilw, Frau B. Frey, Mlier BflBfll 81. ManjrttiiM,

; Rindermorkt20, Zürich!
Neu renovi«rt, sehenswert dekoriert.

Prima Weine.
20W| Sich bestens emofehlend Hch. Walcer-Wirz.

CaféOJalser1

& ii j

Albisrieden bei Zürich
m Angenehmer Spaziergang aus- der Stadt! jj
| Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY [J

Rest. Hüfelei, schoKeigasse n, Zürich 1
Prima Land- und Flaschenweine. Offenes HOrllmannbler.

Höflich empfiehlt sich Frau HOGG.

Ilotol und Weinrestaurant
Weisses Kreuz" ;=«
Rendezvous der Ostschweizer. Erstklassige Flaschen*
Weine. Spezialität: la Rheinweine aus den Kellereien der
Gebr. Walther In Mainz a. Rh. Zimmer von Fr. 3. an.
Inh. i Fritz Buoher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

Visitenkarte« p'iS
die A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerei, Zuriet?

Wir ereuxnen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. Bl. Bezug zu nehmen.

Corso -Theater, Zürich
Vom 16. bis 31. Dezember 1920, täglich abends 73/j Uhr:

~\7~tXTrleste
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 Uhr und

abends 7*/4 Uhr.

Palais MASC OTT E-Corso
Vom 16. bis 31. Dezember 1920, täglich abends 8 Uhr

Vilma von Medgyaszay, die neue Yvette Guilbert,
sowie das übrige Programm

Bonhonniere Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 16. bis 31. Dezember 1920, täglich abends 8 Uhr:
Der schlaue Theophil", Schwank, und das übrige

vornehme Programm.

Theater Maximum, Zürich
Direktion: L. Vanoni.

Vom 16. bis 31. Dezember, täglich abends 8 Uhr
Du liebes Wien", Operette von R. Stolz, und das

übrige sensationelle Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Zahnpraxis
A. Hergert

pat. Zahnt.
ZUrich Bahnhofstrasse 48

Spezialität für schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platten

Drei besteingerichtete Operationszimmer

Me Landfeine «w»
Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläseher, Nostrano.
Spanische n. italien. Tisch- nnd Conpierweine

empfiehlt real und preiswürdig 2050

Verlud oslsebweiz. landw. GeonssensÉaiieii, Winterthur

Handorgeln.
IHandolinen, Lauten,
Guitarren,Zithern,
Violinen u. Etuis, sowie alle

Musik-Instrumente
kaufen Sie am besten und
billigsten bei

Musik-HelMing
Werdstrasse Nr. 4

bei der Sihlbriicke, Zürich 4.
Hei b lin g 's Handharmonika

- Sehule, 4.
verbesserte Auflage zum
Selbsterlernen à Fr. 2.50 ist überall
eingeführt als anerkannt
beste» System. 2042

!E3

É;

der patent. Messerputz¬
block.

Xylonax"
ist unbedingt d. beste

und angenehmste

Messerputz - Mittel

auch für Bügeleisen,
Herdplatten etc. Garantiert

frei von Säure u.
schädl. Bestandteilen.
Schweizerfabrikat.

Verlangen Sie überall
ausdrücklich

Xylonax
Generalvertrieb :

J. Fuchs & Co., chem.
Laboratorium, Zürich.

66

Die Nonne
Sittenroman, geb. Fr. 2.50.

Versand Fortuna, Helden 2.
Wtederverkäufer gesucht.

Köstlich, natürlich
wie friscH gepflückte Blüten
Das ORIGINAL aller Blütentropfen ohne Alkohol
Höchste Ausgiebigkeit, denn ein Tropfen ist schon zuviel

ALS GESCHENK STETS WILLKOMMEN!
Zu haben in Maiglöckchen, Veilchen, Rose, Flieder,

Heliotrop u. a. Neu: Goldlilie

Dralle's
Illusion
im Leuchtturm

Uberall käuflich
Generalvertreter für die Schweiz:

AD. KACH, Kannenfeldstr. 16, KASEL

Meine Weihnachtsgeschenke

Petrus kramt« ln «wer Sekublaöe Kerum unö

brummte vor sick kin- .Da wi» öer »ebe Kerrgott.

öaß Ick öen Völkern öa unlen ous öer Eröe
auck öieses Iakr ein Welknacktsgesckenk gebe.

Gekt mir ganz wiöer öen Strick. Sie kälten
Geiegenkelt genug, sick selbst ml« öem Wirbligsten,
was sie braucken, zu besckenken. Ader nein, öa
kocken sie in Genf unö sckwähen unö sckwätzen
unö zanken unö entzweien sick, anstatt mit einem
Donnerwetter örein zu sakren unö öle stickige Lust
zu reinigen. Aa, aber wartet. Ick wi» euck sckon
'was keraus sucken. woran Ikr unö öer Kerrgott
seine Sreuöe kaben wirö. Was liegt öa? Ein
Geöulösplei? Aa gut. öas geb« ick öenen. öle
etwas vom Dölkerbunö Kossen. Unö kler? Eine
Rnute! Dos wäre was sllr Rußlanö. Ader nein,
öle kaben ja öen Trohkg, öa braucken ste kein
anöeres Alarlerinsirument. Was ifl öas sür
ein Duck? .Die Weiskeit In vier Abteilungen.

mit öem Aîolto- Dernunst ist stets de! Wen gen
nur gewesen." Sebr gut, öas sckenke Ick an
Srankreick. llnö kler? Eine Puppe welbllcken
Gescklecktsl Rrlegt ö'Annunzio: öenn öle wlrk-
»cken Weiber wollen öock nickts mekr von Ikm
wissen. Da? Ein Gelödeutell Leer, aber
sckön. Gebe Ick an Deutsckianö, öas kann es an
Srankreick abtreten. Ka, ka. Kai So oft öann
öer französtscks Minister auck In öen öeutscken
Gelödeutsl greift, er wirö Ibn Immer scbön. ader
leer finöen. Sieb' öa, ein Stekausmänncken?
Geb« Ick an Denlzelos. öen wirö Grleckenlanö
öock nickt los weröen. Was Ist öenn aber bier?
Der dekannte unzerreißbare Strick mitten öurck-
gerissen? Sein, selnl Den dekommt Englanö.
Damit kann Llonö George Irlanö wieöer fest-
blnöen, wenn nur öer riebt ge Rnoten gesunöen
wirö. Aber Italien! Was sckenke Ick öenn
öiesem alten eurooätscksn Stiefel Kabe Iek öenn
öa gar nickts mekr? Kalt, öa ist sa nock «In
nleölickes Spielzeug, öie meckaniscke Streik-Ala-

scklne. Alan brauckt bloß aus öen kleinen Rnops
zu örücken unö «In Streik springt keraus. Splel-
zeug, öas Ist öas ZZ-ste sur soicke Roturen. So.
fertig für keute. Die klnöiicken Aaturen oller
öieser Länöcr weröen mit öen Gesckenken zu-
frieöen sein. Ader öle verstänölgen? AK dakl
Gibt's jo zur 5Zeit nickt."

llnö so kat P-Irus öle Sacken als Liebes-
gsbensenöung obgescklckl.

Traugott llnverstanö.

Vie Sie Men sungen

Scbüier (ous 6er Aölkerbunäesstacit) :

IIri Laierictrier cte ?ocbe, s. v. x.?"
Verkäuferin (in äer Bunäesstaclt) :

Ist leicier vergriffen. Ein AImanaÄi
in äeutscker Spracbe gefällig?

Scbüier: ?i ctoric! Vouctrais pas urr
Lalerrärier cle Lc>cb.e! >,!

i.iv»is0Ni«c
I«I«pn«»a »i»i.sn«r»î>r. I» Solu. 5S48

Isglick von 2>/2- I0V« Ubr.

Viksiknsvnts-Progrsmm
5^kte!IîM tZrstgukkübiuniz iXIZU! 5^kte!

Oberdsvliscbe ksuera-l'igZüclie

'5 Uzeil lim Zciliimee
I'ilocblgncls-I'rgßciöie niicb einer Lr^sblunZ von

rlerm. Lcbmici. In clen ttsuplroiien :

öer veltbeksnnte Kunstler uncl Direktor cies

Lcklierseer ksuerntbesters, sovieseine Lcbwester
?rsu ?sn«v Miitolrmsvr-Itsrofsl

4 àte dieu! iZrst-zuikllkiuniZ iXeu! 4 ^kte
Uebes-I'rstzööie

ein «slier von Strsuss
oöer: vas Qebelmnis öer Silvesternackt

Künstlerkapelle: ?0lîIUi>I^1'0

IslislneesZri'. lk

Kurien
,-tiiIlMl àr» wr l>. «à. v. k>o», trtlliM StU«l îl. «smitlii».

>killàmMt?ll.!llricli.
r>ieu renovi»rt, sekensvert âsilv-
riert. ?i»înii,tHko»-i0.

Sicn ks-t-n- emvteiilenci «VN. Rk»I««^-«ki>»zc.

cilklZWZlZk!
-Illll-

^loisriecien bei Züüricb
M ^nZsnsbmsr 8pÄ^isrZans aus- cier 8wàt! î?

^ biötiick smpfiebit sicb ^VQU81'k'kl2Vl1

kett. Welel. MttelsllZZ« Mc»1 1
prlms I.snâ- unâ Nasckenvelne. VNenes Niirllmsnndier.

NSkiick empkiedit sicli ?rau ttOciL.

I<o»>âr-voi>- âer 0-t»ek»»I-er. ISr-tkIss-Ixe i?I»»enen^
Veine. Spe-IslitSt: Is Kke!»»olne su» âen r^-IIereien âer
Lebr. Wàker in Itloln^ s. Kk. Limmer voa t?r. Z. ,n.
Inn. I t^nlîi HituvNSI», krüker Lele V»1osck«llk-, ^tlricd I

öio ^.'<z. sc^i» k-«c?,
kZucblirucitsrel, ^iirloll»

IZesteilun-en sut âie Io»sr^Ie
â». gl. kern- ru nekmen.

voi'so-IiüaLtvil', lurivtt
Vom IS. dis 31. v-üemder 1920, t-iziick sdenàs 7»/. Ukr:

Sonntsxs 2vei Vorstellungen, nscdmittsgz 3^/z lldr unâ
sdenàs vkr.

?»lisis N k S v lll? c
Vom IS. dis 31. Oe-ember 1920, tZxiick sdevlis 8 Ukr

Vilms von Ilitis-igvosrav, Iiis neue Vvette (Zuilbert. so-

kondannîàrs ZLürivk.
l8ckneIael-IZuncker.>

Vom IS. dis 31. N--emder 1920, t-ixiick sdenäs S Univ
,,Noi» sonlsuv l^noopnil", Zckvznk, unä cl»s üdriZe

ItZssîor k/ßsximum, Weti
virektion: l., Vanoni.

Vom IS. dis 31. O-ikmder, tiiZIick »denäs » Ukr
0u Nodos «ion", Operette von Ltoi-, unâ âss

udrixe s-nsâtionelie proxrzinm.
8onnt»L» 2«ei Vvrsteliunxen, nsckm. 4 vor uoä sdena« 8 Ukr.

pat. ?âbnt.
îllritlîb 0»knl»i,s»t>rssslli!

8ps?iAlität kür scbmsr?lc>8ss ^âknTÌsbsn
^âkners-it^ okns platten

Drei besreinZericbtets vpsrations^immsr

l.llilrlllieîiie «e,»-
SvvsiaUtLt.: ?enö»»t, VSIs. lS'täsodsr, iVsstrano.
îZpànIsokv u. itâUvn. ?isod- unö LoupisrHvoins

sàti v-Ioàà. là. k8MMv°àw. Vislksltiijs

kla-iltolinon, I-sutiori,
0uit»i'«--!N,2'îrno^n Vi»
lïrio» u. ^tui», »ovie slie

MusIIt-Iristi^univnto
oiNigsîon dei

àî^kkllillilg
VV«i»l>->îi'S»->« Iii«-. 4

bei cier Sikidrücke. Surick 4.
Nvîbli-ig s Nan-ik-i?»
-nonika - Soniilo, 4 v r

einxokûdrt gis snonlcaiimî
bo«îo» Sv»«-,-«,. 204?

âerpgtent. IVIesserput?-

Xzfloan^

rlerclpigtten etc. Osizn-
tiert trei von Liiurs u.
sciiàâi. iZestânâisiien.
Sckvei?erksdriket.Ver-

ienxen Lis iiderzii

Xi/Ionsx
^. >?ucks j- Co., cdem.

-lZ

llîàlik
Sittenroman, xed. ?r. 2.5l>.

Versanâ vortun», Heiâen 2.
VVIeâerverkiìuter xesuckt.

Oss OkicZIKI^I. sller Llütentropke-a obne âobol
j^l^cbste àsZisbigKsit, 6enn ein T'ropken ist sckon Zuviel

c?rI8c?II?I>sK ZILIZ V/I1.I.XOIvIlVlMî
bsben in ZvIsiZlôàcZìen, Veilcksri, kose, j?Iie6er,

Iilsliotiop a. iVeu: (Zolcllilis

lilbersil käuklicZi

llenerAlvertreter tür ciis 8cbvvei^:
«^.v», I^snnsnkelclstr. lS.
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